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Standort /Geologie

Reitgrasriede auf großer Freifläche westlich Specker
See (Bereich Röbelscher Wold)

vermoorte Seespiegelabsenkungsterrasse

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MÜR

Gemeinde / Stadt

Kargow (alt)

Waren (Müritz), Stadt (alt)
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Vegetationseinheiten
Moorreitgras-Sumpfreitgrasried (Sumpfreitgras-Staudenflur), Pfeifengras-Sumpfreitgrasried, Flatterbinsen-Sumpfreitgrasried, Pfeifengrasflur
(Pfeifengras-Staudenflur), Sumpfreitgras-Schilf-Landröhricht, Steifseggenried, Landreitgrasflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

RY S

Gefährdung

Empfehlung

Verschilfung, Landreitgras

keine Gefährdung

X

X
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- ausgedehnte Freifläche auf der Absenkungsterrasse der Müritz westlich Specker See (Bereich Röbelscher Wold)
- vorherrschend sind moorreitgrasreiche Sumpfreitgrasriede/Sumpfreitgras-Staudenfluren, oft auch reich an Flatterbinse oder mit vereinzelt 
Pfeifengras; Fluren, in denen Pfeifengras dominiert treten nur sehr vereinzelt und kleinflächig auf (1-2%); meist mit viel Sumpffarn
- Anteil von Sumpfreitgras-Schilf-Landröhricht, vor allem im Osten /am angrenzenden Wanderweg, das nicht auskartiert ist (mosaikartig 
eingefügt, Ausbreitung von Schilf in die Riede)
- Anteil stark bultiger Großseggenriede, in denen meist Steifsegge dominiert, auch Wundersegge kommt vor
- sehr kleinflächig stellenweise Landreitgrasfluren auf leichten Erhebungen, z.B. im Norden
- auf Freifläche eingestreute Horste mit naßem aufkommendem Erlenbruchwald (auskartiert)
- stellenweise eindrucksvolle abgestorbene Altbäume in den Flächen , meist Eichen, vor allem im nördlichen Teil
- an westlichen und südlichen Rändern Übergang in Schilf-Landröhrichte
- heterogene gestörte Vegetationsausprägung/Artenzusammensetzung: Dominanzbestände von Sumpfreitgras und typischen Arten 
eutropher Riede, Röhrichte und Flutrasen vorherrschend, daneben auch Arten der Basen-Zwischenmoore vereinzelt bis zerstreut 
vorkommend, wie Wundersegge, Fadensegge, Moorreitgras, Straußgilbweiderich, Sumpfblutauge, Wiesensegge, Sumpfhaarstrang (LRT 
7140)
- Störzeiger, z.B. Landreitgras, Brennnessel, Zweizahnarten
- Störungen durch starke Wasserstandsschwankungen: lange Überflutungsphasen, Wechsel mit Trockenphasen, z.B. 2011 mehrmonatig 
überstaut und sumpfig und in weiten Teilen unbegehbar (Höchstwasserstände), dagegen 2012 abgetrocknet und begehbar
- hoher Wildbestand
- fließende Übergänge zwischen Rieden, Röhrichten und angrenzenden Bruch- und Moorwäldern
- im Durchschnitt feuchter bis nasser flacher Moor oder Anmoorstandort

Angaben zur Erstkartierung
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Dr.U. Fischer

hoher Rotwildbestand

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-413 - 4116, Biotopname: Reitgrasriede auf großer Freifläche westlich Specker See (Bereich Röbelscher Wold)

Calamagrostis canescens Phragmites australis

Carex pseudocyperus Carex appropinquata Carex elata Carex lasiocarpa
Bidens tripartita Calamagrostis stricta Lysimachia thyrsiflora Thelypteris palustris
Molinia caerulea Potentilla anserina Ranunculus repens Hydrocotyle vulgaris
Solanum dulcamara Galium palustre Lycopus europaeus Mentha aquatica
Urtica dioica Myosotis scorpioides ssp. 

scorpioid
Agrostis stolonifera Juncus effusus

Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Cirsium palustre Phalaris arundinacea

Carex paniculata Typha latifolia Lathyrus palustris Hypericum tetrapterum
Iris pseudacorus Epilobium parviflorum Alnus glutinosa Peucedanum palustre
Eupatorium cannabinum Rumex hydrolapathum Calamagrostis epigejos Senecio congestus
Scutellaria galericulata Sparganium erectum Potentilla palustris Lychnis flos-cuculi
Stellaria palustris Betula pubescens Quercus robur Carex nigra
Glyceria fluitans Cirsium arvense Cirsium oleraceum Ranunculus sceleratus
Alisma plantago-aquatica Carex riparia Lemna minor Calliergonella cuspidata
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Epilobium palustre Persicaria hydropiper Equisetum palustre Bidens cernua
Carex acutiformis


